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üs ivaren Der^ und Deniüt erlieliende DaAS, als vor stiva

2ivei dalir^fdintsn allsommerlieli die DudiviA Drleselis LänKsrseliar

liier am Rlisin erselnen und der Diedervatsr seinen treuen Lrudsr

und Nitarlisitsr l^riedrieli Drle mit DssanAsslelänAsn ^u liSArüssen

leam. Die liorrlielien Disderaliende, ivelelie im duktilen (Irüii

l>ei linden Indien liier in Düsseldorf Aslzotsn ivurdsn, iverdsn

allen denen ein unvsrAssslielisr Dsnuss lileilisn, die, den ivaliren

IVert des dsutselien Volksliedes -m seliätissn wissend, seliaren-

iveiss lisrlzsiKseilt ivaren, um trolilielien und ernsten Nslodisn

^u lauselisn. — Ds ist ülieraus ivoliltliusnd, namentlieli für die-

^eniASn, die den /nvei ^etst vsrstorlisnsn llrüdern nälisr standen,

sieli in jene ^eit ziurüele^uversetzen, ivo die lieidsn Nänner unent-

vrsAt und unalilässiA tliäti^ ivarsn, in rülirsndsr lirüdsrlielier

DiniAÜeit sieli ASZenssitiA ?!U dem erlialzenen ^veelee i^u unter-

stützen, das dsutselis Volkslied ivieder 5?u Dln-sn ^u lirinAen, die

verlorenen und mülisam ivisderAefundsnsn duivslen ^u reinigen

und dem deutselien Volles dar^uliisten. iVas sie Zustands Asliraelit,

ist veit liinaus AslelunAen in die dsutselien Dands, und ivo immer

man ilirsr Vrüsit Verständnis entASASn lirinAt, lilielet man danlelzar

auf ^u DudvriK und Drisdrioli Drle. Dmsomelir ist es dalier die

lVlielit unserer Leliulanstalt, l>si DsleAenlisit einer dulielfeisr ilirer

i5u Asdsnlesn, als der eins derseldsn, lfrisdrioli Drle, iln- als Dslirsr

^alir^elintelan^ anAöliörte und sieli der lloeliaelitunA' seiner Leliüler,

I^ollsAen und lVIitliürAsr in livlism Nasse erfreute. DinAgliends

DölzenslisselirsiliunAsn dsrssllzen sollen liier nielit folgen; sie

lialisn sieli dir unversänAlieliss Dsnleinal sellist errielitst, ivslelies

an Leliniuele lzereielisrt ivird dureli VsrölkentlivliunA ^sdsr, wenn

aueli selisinliar nelisnsäelilielien littsrariselisn Dinterlasssnseliaft,
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die 2suKuis alzlsAt tlir ilrrs Aswisssudutts und uuuutsrliroolrsus

IdiätiAlceit.

80 sind von losidsu in ilireu mülievolleu Ktudisu uueli —

Aleieli Llumsu um 'lVsAe — die musilculisedeu Lprielrwörtsr

und die dein Duldete dsr Nusilc sutuommsusu kiAÜrliolisu

ldedsusurtsu der IleuedtuuA wert Aeiuudsu worden. Von DuduÜA

Lid! sollten sie verölksntlielit werden. „^.ksr", su^t er iu einem

lderlrer Asrielrtstsu lZriete voiu 13. Dktoder 1874, „m^ sitse im

^.uAsndlielc mslir als Zuviel iu anderer drdeic, so dass ielr dsr

Lprielrwörter noelr lunAS nielrt werde Asdsnlcsn können, d. li. um

sie ksraussiuAslisn." Du auelr Drisdrielr Dr!? luit drinAsndsn

^.rloeiten dsselrüttiAt war, so wurde dem Dnter^sielinstsn das

Naterial 2ur VsriüAunA gestellt. Indes 20A sied dureli versellie-

dsne Veranlassungen die Laelie iu die Dünge, uud der Dod Irut

uuu deide dalringerad't.

Ds wird dalier als eine Dlrrenplliekt eraektst, das Andenken

an die Delzrüder Drl? wieder aullelzen xu lassen durek Dur-

Stellung einer nielrt 2u unterseliätsenden Dsistung, dis sis nsden

ilnsr ernsten drlisit ^u Vage gsiördert, so wie dsr V7anderer

dis Llümelren nielit üdersielU., dis iluu uiu ^Vegs lrsundlieli
^unieken. dedoek lrat sieli so reieldielrsr Atolk unter ilrrsn kländen

angekauft, dass aus disssu Llumsn siu Drani? gewunden werden

kann, ikrsr würdig uud dsu Verdiensten der Dekrüder Drk ent-

spreekend, ilrr Andenken /.u skren.

^.us dsu Zufällig gefundenen uud gesammelten ^.plrorismsn

kat sied die folgende mögliekst auf ^usammenlmng gsriektsts

^.rksit gestaltet:

Dis dem Dsdists dsr MusiD snirtsrnnususu spried^ört-

lislrsu Dsclsnsurtsu und lVlstuplrsrn.

d-Vsuu dsr Vlrütigkeit aus dsiu Dekists dsr Nusik oder

Voukunst im engeren Linus sprielrwürtlieke Redensarten uud

Nstapksrn entnommen sind, so wird, im weiteren Kinne, uuelr
das kunstlosere Delikt des Raturluutss iu Rstruekt ^u süeksn

sein. Die diesem sutstuiumsudeu s^raeldieksn Dlsmente üksr-

ragen die ersteren dedeuteud uu T^Itsr, uud ilirsr muss Zuerst

DiuvüduuuA Astiiuu rrerdeu. — Dsispiele werden die Laeiis um

loesteu erläutern.
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8odan das ointaode odne Ko raus cd vor siod gedende „^dut-

sodwellsn" de^eicdnet den Legrilk «ler Rraedt, des Rrundss, des

^.ulgedunssnen, ^.ukgsdlasenen/) Hördar wird das Illassn im

Vi^indstoss, womit in den romaniseden 8praodsn die Rsgrilks

forsten, Kdrlsige, Ivng.1I und Lodlag" sicli derüdren und siod

^u „Rosse, Kssodwätö und dloodmut" steigern/) dlit der auk-

sodwollendon IVassordlass (Rugel) linden wir verbunden : „Letrug,

Knrude, /.ulrudr."' Die dadoi xu ergänzenden lautlioden Lews-

gungen des ^Vassers sind „8ivdcn, sprudeln, Nurmeln." —

^Vadrend wir so der Xugollorm tisie Raute entströmen dören,

denen sine Heide mstapdorisodsr IIes:siednungsn siod ansodlissst,

die etwas keräusodvollos, siod Lreitmaedendss in siod dergsn,

linden wir als kegensatii die der spitze oder den» Zugespitzten
entloodten sodrillsn und 1>eIIen oder dodon 'döne.

Die siod ansoldiessonden und siod dsrüdrenden spraodliclien

Legrilke sind: „Die Kippen gegen einen spitzen, auspkeiken,

spotten."^) In der ersten Ivategorie giedt siod das I'ralden mit

Rüodsiodt ant die eigene Person dund, in der letzteren ist das

spitsdndige 8tiodeln auk andre goricdtet. — Rs sodeinen dem-

naod die den Xaturlauten entstammenden dgürliodon Redensarten

vorwiegend den spott oder allgemeiner das lvomisods siu
deiieioduen. 'iVsnn ad er sodon der Xaturlaut /Vnlass xu domisoden

Rmptindungen und /russerungsn giedt, so ist dies aut dem (lediete

der Ivunst in nood viel dödersm Krads der Rall, weil der Ksgen-

sat2 swisoden der Kn^ulänglioddeit irdisedsr I5ratt und dem Ideal,

das srstredt werden soll, in ein nood grelleres Ricdt tritt. Oasiu

dommt, dass Kdr und ^.uge ^uglsiod tdätig sind, lVIoments der

Knvolldommsndeit auslindig /.u maodsn. Die einzelnen Instru-

msnts odaradterisiert man sodon naod il»rer Kn^ulänglioddeit,

so dass 2. II. die dlöts wsied, sentimental, die Keige, wenn sie

in sodlsodton Händen ist, rsidend, dratnend, dlanglos und wider-

spänstig, das (lellv, wenn odsn gespielt, näselnd, die Riooola-Rlöte

mit spitzen Honen autstaodslnd genannt wird/) In den den

') ^lalur: tttvinol. tlntersueäuu^sa !>.nk 6eui debiete 6er roiniuiiselrsn

Lpraetlen, p. 107.

visu: I6t^mol. tVorterbueä I, p. 33, 73—73.

Die?: Ltz^inol. XVörtertareä I, p. 33 u»6 133.

') I^emeke: ?opul. dstdetik, p. 681—83.
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elzsn I>ö2siolmstsn nnä ällnlislisn IlanälialmnAsn sntnonnnsneu

LprasIiwsnännKsn ^vsräsn vir äa^sr Irauptsäolilisli Lsl^erii,

spott, Ironis n. ä^I. vsrtrstsn iiu äsn. Das vorlisKsnäs Natsrial,

fast anssslilissslisli DsIsZsnIrsitsai'Izsit oäsr äsm Tintall vsräanLt,

vvirä am dosten so Zsoränst, äass ^vvei IlanptadtsilnnAön kolZsn

vsräsn: Die äsn Latur - nnä äis äsn Lnnstlanton sntnonnnsnsn

IVsnännAsn nnä ÜdsrtraKnnAsn.

44spinnen viu init äsn srstorsn, ?:n rrsledsn äis nisäsrs

stu 4s äsr Nusid äsn grössten Vorrat Aslis4srt dat. dlisr tönt

nns sunäodst sntASKSn äis in äsi- Lossiö so rsisläicäi vortrstsns

DIoeLs (LodsIIs):

1. „I4s 4>s.tt lüäsn dort nn ^vsst niZ, vm äs Kloslc danAt.^

(Lsdnt^e: Holst. läiot III. 66.)

2. „Drag' dsr, msdr Imr, Asdsn mir, manZsIt idr, also LIinAon

äsr Lsttlsr DlooLsn." (Lod. LranL: spriedvörtsr, ssdöns,

v?siss LIuAroäsn . . . LranL4nrt a. N. 1575. 8.)

3. „44su Landen vnrä vsrAsdliod Aslantst. (Lranäsndurgiselis

Lsnvsdrts Linsn Knust . . . von äod. Drndsln. Dölln a. ä.

spros. 1698. 8.)

4. „Damit man srtadrs, ^vas äis Dtosds AssodlaZsn dado."

(äod. Nattdsson: Dredsstsr III. 29. Ilamdur^, 1721.)
5. „Der Katsisn äis ssdsllsn andänASn" (äotu List: Lassions-

anäacdten, IlamdurA, 1664, Vorder! odt.)

Dis lolZsnäsn IVsnäunAsn ssläissssn sisli an L isr -
namsn an:

1. „Der Ausdnod rn4t ) m sslds äsn Lamsn anss." (luden

ervväliuts sprüslnv. ssd. Lrands, LI. 266 a.)

' 2. LsInvansnAssanA. „Von äsn sedvansn sedrsiden äis Latnr-

dnnäiZsr, äass vmnn sis jstv.t dalä sterden sollsn, sis idneu

ssldst ant's allsrlisdli ödste sin Disälein sinAsn nnä äarant

äsn Loä ässto Astrostsr anAsdsn; inmasssn äadsro niodt

allein äis Lostsn sedrsiden:

Darmina iam morisns sanit execpralia s^Anns (Dviä) —

Dantator e^Anns 4unsris ipss sui . . (Nartial). — (Ddrist,

Lrieoins: Nnsid-Lnsdlsin. LnnsdnrZ 1631. 8. 191, II. Leil.)

3. „Dis Ldsin^ansr Ddorsn^sl sinAsn!" (Dis Lrössds sinä

Asmsint.)
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4. „Das maoln äsn ^.üsn Asi^sn — äas ls5rt einem sie5
ssldsr kennen(visll. wis asinns aä l^ram). (Iüs^s6rs5srAn
kostill. lol. 2175; — Drise5: Wörtorä. I, 13s.)

5. „8o öääslt Dnx niK — so änmm ist, Ksi^t äer Verseläa^ens
niolit, Dnx verstollt ssin 8pisl." (8elrnt^s: Holst, läiot. III. 67.)

6. „Din altes 8prie5wort: Dx santn volnerein, ans äein DesanA
ernennt man sin VvAsl ..." (DimmsIsAlöoDlein, DillinAsn,
1667, Vorrsäe.)

7. „Dantat ovis rssukans svlvis, trsmnlants oa5allo, lnsrnntsr
vvirä sins DeiAS mit äsm Lo^sn, so von ?Isräs5aaren
Asmaelrt, vsrstanäsn," (lvnrxwoiliAoi' ^eitvsrtrei5ör, 1766.
x. 516).

^.nl äsn Dansi lmsnAlieli sinä:
1. „Der Dans Aölrt los!"
2. „5!nn As5t Imnts äas Danken vorne an." (0. lVI. van IVsäors

lZio^rap^is II. p. 397.)
3. „VVor Asi'n tan^t, äsm ist Aan (— solrnell) vorgespielt."

(^.aedensr läintilcon, 1836, p. 63.)
4. „Wenn äsr lVIsister anlspislt, änrken äis Dssellsn tani-sn."

(0. N. von Webers Liograp5ie II. p. 164.)
5. „Dis Dnppsn tanken lassen." (Vom Narionsttentlllsatsr snt-

1s5nt.)
6. „ . — . o5 es glsie5 von einer anäsrsn 8eits gar nielrt

nbsl war, äass alls vom l?apst nnä Liaiser an Ins 5sra5
isnm llsttler naelr äsr Dlsiks äss voranseln-sitenäenDoäss
tanken mnsstsn . . ." (Demolrritos, VI. p. 137.)

Die imlstst angslü5rts ksäensart ist sine vielgsln-anelats nnä
äis IZeäentnngäsrssl5sn vorstänälioll gsnug. Dnter „Dlsils" lrat
man äsn ^1lgsmoin5egritk „NusiD" i?n vorstelln, wie in äem^Vorts
„8taätpleitsr" tnr „8taätmnsiDant". „Dlnittor" — Dlötsr (llöten,
pt'oit'on) ist äis nioäorlänäisolio IZsssiednnng äalnr. ^Vas äis
^.5stainmnng äss Mortes „l?lsils" äotrilkt, so ist es ^nrnel^n-
tnlrron ant äas lateiniselm „piparo" (Hatnrlaut äss Vogels lzsssielr-
nsnä). ^Vololer Dolm5ai'5sit äas einen selrr nntergsoränstsn
Degritk ent5altsnäs ^Vort fällig ist in Ds^ug ant' Lsäentnngssnt-
wioDlnng, äswoist äas romanisslrs Dipa, welelres „Drnlrling"
5eäeutet vom 8slialmsisnton (von salamns — Holm), nnä ^nglsio5

1ö
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sin langes Dass als Nass kür Dlüssigksitsn, glöieksam eins Dlöts. ^)

3o kaksn wir dsmnask ?unäskst als Musikinstrument das kokr.

Die Lsdsutung des dansrndsn Dntludtsns dsr Dlüssigksit geüt

üksr in die dss tliätigsn ^.ussprit?ens: „u? pksik iin 6a? kluot".^)

Hier sin6 dsmnask 6in /Vdsrn als Ilökrsn oderDksiksn aukgskasst,

„(Irans statt der goldnsn wieder sin Llutstrakl koek aukspringt." —

Xaell disssr klsinsn ^.ksskweikung kekrsn (vir ?urüs,k ?ur rVuk

?äklung nnssrsr ksdsnsartsn, dissrnal dsrisnigsn, dis siok auk
dis Dkeiks ks?isksn:

1. „^.tsmverkauksr — Laskpksiksr, dis kür Oelcl ikren ^.tsm

vsrkauksn." (Disvkart: Oargantua, 189 k.)

2. „Doinnd etwas nur an ksiskskokratk, so pksikt inan gewiss

auk'm letzten Doek." ^Ltrauss': Lskukarts Dczksn, 1849,

I, p. 331, und in sinsrn Lrisks: Dlm, 5. lVlai 1776.)

3. „Damit kann siek msin Vatsr auspksiken lassen!" (Iloikmann

von Dallsrslsken: klein Dsksn, II. p. 78.)

4. „Ds lnlkt kein Naulszzit?en, ss muss geptiiksn sein!" (Rerlin.)

5. „... soll man daksi gedenken, dass N. Osntian etwas in dis

Dungsnpkeik gexlosen kst." (Disekart: kienenkork, Ll. 196 a.)

6. „KVo Du nislit kist, Ilsrr Organist, da sskwsigen alle Dksiksn

(— Dlötsn)!" (Lsrlin.)

Trommel.

1. „rVIs ss nun Deit, dass man mit dsn ? ellern klappern und

dsn Dap^enksimer seklagsn wollte ..." — pappen oder

ssssn. (Dur?wsiligsr Deitvsrtrsiker, 1766. p. 225.)

2. „KVas mit dsr Dkeiks kam, gskt mit der Drommsl weg!"

Oknkang eines Osdisktss in Okristiani Or^pkü Doetiseksr

dVüldsr Anderer d'sil. Drssslau und Deip?ig 1718. p. 436.)

3. „Die Därmtrommel seklagsn!"

4. „Oott ssi getrommelt und gspkiksn!"

5. „KVonn isk Irommlsr kin, so trommle iek!" — dsdsr muss

seines ^.mtss -warten.

Dlöts.

1. „Dr kat ns Dlöts" — k, tout in der Idarts von oksn ksrak:

.kss, Dekne, Ivönig, Dame, lluli. sllerlin.)

Viei!! tütxmol. tVöiterdueü I, x. 325.

°) Diel-: Ltxwol. tVörtsrdueü I, p. 324.
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2. „ldinem die ldlötentöne lisilrrinKon" — nrorss Islrren.
3. „Ileuden Kalrn" — davon Kelren, Kleielr einem Vlötenton

verfallen. (Leliüt^e: Idiotikon I, p. 326.) driinins Wörter-
lruelr Kiekt disssllre UlrklärunK. WeiKaird daKSKSir leitet es
aus 6ein prdiseken „pleite Kelren" alr. Ist letzteres riektiK,
so liat ^.nKleiekunK stattKölundsn.

4. „lllrülrsal aul Voten lilasen!".
5. „lls ist so kalt, dass clis ldlstsr aul dein ^auns llötst!" -

(Liinroek: Lpr. 5386.)
6. „He lleitiset (llötst) up er Veute" (Vanne). (Ilildeskeinr . .

l'drinönielr I. 185.)
7. „Die erste I'löte (aucd, (leiKe, Violine) spielen" — Hauptrolle.

Vroinpete.

1. „Idinsn rnit kauken und Vroinpeten lreKralren" einen
klein krieKen.

2. „Ide kan tüten noelr lilasen!" (Holknr. v. Vall.: l'dndlinKS,
p. 81.)

3. „ldr sitst aru Vrornpetertiselr" — unter den düs minoruin

Ksntiunr.
4. „In dasssllrs Horn lrlasen."

VrisKsinusik.

1. „Die VrieKsposaune lrlasen."
2. „Idinein den Narsek inaelren oder lrlasen."
3. „Ksrnr klasen." (Z^aelr. Lelrneiders Lürronieon kipsiense.

I^sip-iiK. 1655. p. 168.)

Voten.

1. „^.ul eine Handvoll Voten konnnt es nielrt an."
2. „Lo und so viel Voten sind unter die lZank As.lallen" —

selrleelrtss Lpiel.
3. „Und eins ist iin Hiunnsl Kar sekön: Vut Voten wird Kar

nielrt Kssslln."
4. „Die Voten inaelren den d'e.xt IslrendiK." (lkutlrsr: Viselr-

reden, 68. lol. 536.)
5. „Vaek Voten" — Kründlielr.

15»
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Dssang.

1. „Xsw Disdiein singt rnan gern." (8s6. Drani:: 8prüsiiw.

Li. 136.)

2. „Wie dis alten sungen, so swiDsrn dis düngen." (8s6.

DranD: 8prüoirw. Li. 143 a.)

3. „Des Disd isir sing, des Drot ioii sss."

4. „Wons da Draueii is, legt ina <1 Dnuli ins Lstt nn sin»4

n DumpanieD in da Xirsira." (In dsr oizsrn Dlai-i.)

„Duinpsrniei;si" ist sin Disd ans sinsr äitsrsn Dpsr dos-

ssiizsn Dsxtss. X. Daupssr: Idiotison. Nünsirsn. 1789.

x. 91.)

5. „Dsr iut/.ei kan, dsr i>at seiner gssungsn." (Wasksrnagsis

Dsss6. 1839. 8x. 835, 14. dain-ir.)

6. „Davon weiss isir sin Disd i?u singsn oder ^u srsäirisn."

(Rssitativ vortrag.)

7. „8islr, das ist dsr )arnsr sang, dsr da naeirtoigst den Drsudsn

dieser ^s^tsn." (Dsr swigsn vdssiie.it izstizüeiriein, 1518.

Li. XXVIiz.)

8. „Nit Düng und Diang, mit 8ing und 8ang!" (Xiiitteration

und Dsirn.)

9. „Wir iraksns in dsr Xrt, wenn wir sins irüdsoirs Nsiodis

linden, singsn wir sis insist todt, dass sis icoin Nsnseir

insirr irörsn mag." (Dostirs, XIV. 25.)

19. „8is irat gut singsn, sis irat i^sins 8eiruidsn ^u irs^airisn."

(8impüsissimus III, p. 426. Xusg. Xurs.)

11. „Wenn inan Disdsr singt, so wasoirs (ssirwatisk) nieirt darum!"

(8irao.ii, eap. 32.)

12. „Ds wird so längs nieiit dausrn ais das Disd: Lürristus ist

erstanden!" (Dissisin: Drain, p. 341. — 3cd>on iin 13. sass.

sin woiridsDanutss Dstsriisd. Vgl. Doü'in. v. Dali.: Ds-

ssirisirts des dsutsoirsn Xirsirsniisdss. Hannover. 1854,

?- 63.)

13. „Din gut Disd saii inan ^wsi- oder drsinrai singen." (Vitss

8z>rioliwort.)

14. „Dr gsiit dairin und singt nioirt msirr!" (DsDannts

Dsdsnsart.)

15. „Dr singt wis n Nausrizrsoirsr!" (Nündi. aus Xsuiisüs.

Die Xnspisiung izs^isiit sieir aul derleiro. Danii äimiieli
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ivirä lisi 8lialrssps!iro, l^smpsst II, I tlis mirssalous liarp

Askrauslit.)

16. „Das ist 6s.s Du9s vom Dis9!"

17. „Nsiu Aanssr lksiolitum ist msiu l^is9!"

18. „9sAlieli VvAsI siuAt sin DssauA." )Dissleiu: Dr am. p. 359.

Dsilsr.)

19 „9sAlioli VoAsl sinZt, uüs ilmi ssiu Lsliualzsl Asvvaslissu ist."

sDisslsin: Dram. p. 359. l?auli.)

29. „Do Aoilit su IiooAS Miss up" — 9as lässt sisli so lsiolit

uislit tlmu. (Lsliüt^s: 19iotilron, 4. 361.)

21. „Ds ist so I^alt, 9ass <1io ML.Asiii4i.9sr siriAso!"

22. „ülir wollte ss solisiusu, als 9a6s 9is Ltimms iiosli etwas

9'sxt ülzriA Asliakt, im9 9is Nslo9is war aus." (Marts

sinss IsluAsii Rsssussutsu.)

23. „lvilvslalca9siliis" usuut mau iu llsrliu 9is VorlzsrsituuAS-

alitsilimA vou LäuAsru. (Kil^sl ^ Hulm.)

24. „8is war sius Ltimms iu 9sr Müsts."

25. „Isli wollt eiuom wmlil sin Dis9lsiu 9arvou siuAsu!" (/VAri-

sola: Lprioliwörtsr. 1534. v. 378.)

(llsiAS.

1. „Msr 9is Malirlisit AsiAot, 9om ssliläAt mau mit 9sm

Dis9s16oAsu um9 9su Xopl." sl^uixwsiliAsr Asitvsrtrsilisr.

1700. x. 570.)

2. „17p 9o lst^tsu (^uiuts ti99slu" — 9su lststsu Ilsllsr aus-

Aslisu. (Loliütsiö: I9iot. III. 263.)

3. „Iu klappsrmlsr Nülil Drspar Dir s DsiAsuspisl!" (9os.

Msu^iAi Msstslavisolier Närslisnssliat?. Ilsip/uA. 1866.

p. 305.)

4. „(^uiulislsron, siAsutl. csuiutslsrsu" — iiosli uu9 Aelsüustslt

siuAsu. (^uiuts — 9is liöoliste Lsits 9sr Violius. (Loliüt^s:

I9iot. III. 263.)

5. „Dom liäuA't 9sr llimmsl voll LassAsiAsu — sr sie5t überall .
lauter Dlüol:."

6. „Dass ss 9s Himmel tor a LassAsi oliu sisiit!" Hs9susart.

i l4slirsiu ^ Voll^ss^raslis im Dsr^oAt. Nassau. MvillmrA. 1862.

x. 64.)
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7. „Die Lölnnen Krsilen naelr der deiKS, naed dein delde

der Lpitslzulie." (Nündl. 13eriin. — die Lölnnen sind

del^anntliel» sslrr inusilcalisol».)

8. „^Ver nielrt Keinen Icann^ kann auelr nielrt duKsrn." (dronr-

inann: Nundartsn. III. 516.)

9. „.Istst ist's ausASKsiKt!" (0. N. v. iVedsrs LioKr. I. 509.)

10. „dass d(e)r Iralnns Ksis!" (In der drandlurtsr dkKSnd.)

dass Dir IrsiinKeiKsn! deiKk wurde ein Instrurnsnt Kenannt^

weledss den Diesen uin den Hals Ksdunden wurde; odsn

aul 1aK die diedssware. 8o wurde der Diel» durelr die

Ltadt Kslülirt von dein 13ütte1. IlrsprünKlielr war dies dein-

naod sin Krasser Lelninpl; ^stiit ds^eielrnst die dsdsnsart

nur insdr Isiodten dadel. — Xuelr Ireisst „diKe" — dei^e

in der Lelrweiii sine Krosse ^ValdsäKö. (doeldrolt^: Xleinan-

nisolres Xinderlisd und Xinderspisl, p. 77.)

ändere Instruinents.

1. „dr sis1>t dsn Hinnnsl lur'n dudslsaed an." (Nündl. Ilild-

IzurKlrausen.)

2. „dr spielt Xlavisr aul der Orgel." (dindiselrss Lzzisl.)

3. „^.elr süsssr lielzlielrer Irsrre, wol sin süsses lrarplsn dis

ist s^nsin ladenden inenselren!" (Der ewigen wisslrsit lrsd

düeldsin. 1518. 131. XXXII».)

1. „^ndre Kalten audnslrsn."

5. „In der Nüls soll nran nield Irarplsn." (Illdand: 'VValtli.

v. d. Vogslw. x. 36.)

6. „ds folgt die alte dsisr." (Nitrier: Nusid. 13i1»1. I. (I. 21.)

7. „ds stinnnt wie eine dölnniselis Orgel" — seldeelit, Zar

nielrt. (8^>rielrw. irn Har^.)

Xllgeinsiners 13 s^i sielrnungen.

1. . . . „sie selreinen al)sr Izersits ausgespielt !?u lralren" (— ?u

dnde doininsn.) (Lisstsr: Nonatsselrr. 1796. p. 43.)

2. „Nusid alolraspsln" — leiern.

3. „ds ist kein selrönsr Nusio, dann so der Nenselr von

Mnen wol susaininen ist gestiinpt." (Lelz. Urania: Lprielrw.

131. 323 d.)

4. „ds ist dein selrönsr Ooneordants, dann so lrert^ und inund

üusaininen stiinpt." (Lei», drank ^ Lpriolrw. 131. 3231».)
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5. „7!6virn" ist ein veräelNlielier Runstaus6rnek, cien 6sr alte

Rä6agoge Dinter gs6rane6te tnr 61s ^vriseksnspiels, vreleks
6is einzelnen (llioraDeilen initsinan6sr ver6in6sn nn6 6is

ott sslir unselrön un6 nnknnstleriseli 2urn Vorsoksin konnnen,

)e nao66sin 6er Organist geseliiekt war.

6. „IVer sieli sel6st anzuspielen vermag kann ssl6st sieli

vergnügen )eglielien Rag." (6os. VVen/lg: (Vestslaviselrer

Närekensekatsi. DeipÄg 1866. p. 366.)

7. ,pV Doris a6 Rlir^giurn" sagte inan, um 6sn plöDlicken

Ü6ergang von einer Naterie ^nr an6srn sin 6e^eie6nen.

(Klortiinsr, p. 83. — t^ns 6er 6orise6sn naek 6er p6r)i-

gisoksn ün inoüelieren, var gegen 6en innsikaliselren nsns,

6as Dingskskrte a6or n^ar gestattet in 6sr Nnsik 6es 16.

nn6 17. 6a6r6un6erts.)

8. „Bs gskt ans 6sin 6" — tortissirno.

9. „Die einzigen Lpieler, 6is stets gewinnen, )e länger sie

spielen, sin6 6ie Musikanten." (Deinokritos VI, 166. —

Bekanntes Rätsel.)

16. „Da liegt ein Musikant 6egra6en" (wo inan stolpert). (Rekrein,
x. 201.)

11. ,,/Vrnor 6oest innsieain." (Lpriekw. l?urn, l)i, 6i, 6i, 6i, pnin,

pnin, pnin, — Rrarara, trarara, ra, ra — Was nsnes? ete.

ge6ruekt Boxteknt in 6sr Walekninklsn. Iin 6alir 1650,

v. Maltsakns Baininlung p. 80.)

12. „lle trok at init stiller Musik", — olnrs Lang nn6 Rlang.

(Lokütsis: I6iotikon 4. 201.)

13. „Da liegt Musik 6rin!" — lässt sieli liören, ist sn lo6en. (Berlin.)

14. „ . . . 6s6oek liat inan ilnn sin gallearcla (— lustigen llin^)

ans 6oin 6 6nr (— 6661. liart!) ant ssinsin kneken spielen

lassen." (6ok, Rist: Rene . .. Rassionsan6aektsn, I6ain6nrg

1664. Vorkeriekt.)

15. „Die Rnnst gekt ketteln." (Rio. Rsnvl^er: Rüstige Ranks.

Berlin 1702. x. 249.)

16. „(66ns in ore, psalinns in eor6s" — Lpsiss im Nun6e,

6as Do6 iin Herren. (Rrieeins: Mnsie-Bneklein. Dnnsknrg

1631. x. 38.)

17. „6rs non Ka6et iniinienin nisi ignorantein." (6ok. Mattkeson:

Drekester. Dainknrg.)
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18. „IV i maken Nusik, säggt dei Lälgsntrerer tu in Drganisten."

(liaalze: Volkslzucü. p. 24.)

19. „Klimpern gekört ^uin Ilandvverk."

29. „Die Keinevvelzer maeüsn eins ^arts Nusik,

.Vls külirsn üundert Nülleinvagen üker die Ilrüek."

21. „Ds klingt, -zvis wenn die Tonleiter auf der Kaifsemülils

gemaklsn >vürds." (1Vit!?zvort des alten Drit^.)

22. Der llerliner unterseksidet: a)Nus!ksr, 1>)l1lüsiker, e) Nusikus;

a) zvartet ant mit gevrölmlieker Nusik, nde Wulfen u. s. >v.,

1z) mit Lvinplionie und dergl., e) lze^eieknet den, der die
lzöeüste Ltufs des Darnass erklinnnt.

Diese rVusvvald möge genügen! ^luek in der vorliegenden,

einem Kekulprogramm entsprsekenden eVusdelmung ?.sugt sie deut-

lielz und reielilioli von köekst sorgfältiger und gcnvissenkaktsr ^Vrlzsit.

Dass dein Dntsr^sieknsten die Dkre z^u teil vurds, die ldanuskrlpte

iium /^nvoeke der Vsröffentliekung kesit^sn su dürfen, glaukt er

naokdrueksvoll kervorlisksn /.u können, und öZvar mit dem tiefsten

Drsundseliafts- und Dankssgetukl gegen die lzeidsn ikm unver-

gesslieksn IZrüdsr

Dud^vig und Driedriek Drk!

Düsseldorf, im När^ 1888.

Dr. M'eck.
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